
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
W Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
Grutig-Heilage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

No. 117.

Die Gemeinde- Sparkaſſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit
3

2 (0
Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.
e -=„z—Jvcx

Donnerstag den 10. Oktober er.

Kram, Vieh Roß u. Kohlmarkt

in Annaburg.

Zwiſchen Krieg und Frieden.
Die Türkei hat, wie mitgeteilt, die ſerbiſche

Forderung auf Freigabe der angehaltenen Waffen
ich in einem Miniſter

b

Tripolitaniens und der Kyrenaika an Jtalie
ſchleunigen Beendigung des Tripoliskrieges ent
ſchloſſen. Gleich dem bulgariſchen hat auch der
ſerbiſche Geſandte Konſtantinopel verlaſſen. Die
Mobilmachung wird mit äußerſter Beſchleunigung
fortgeſetzt. Die beteiligten Regierungen ſind bemüht,
zur Beſtreitung der Kriegskoſten Anleihen aufzu
nehmen. Die Diplomaten, die wochenlang ver
ſicherten, daß ſie den Ausbruch eines Balkankrieges
zu verhüten wiſſen würden, erkären jetzt, daß ſie
den Krieg ſicher lokaliſteren würden. Sie haben
den erſten Teil ihrer Zuſicherung bereits fallen
gelaſſen und können daher auch keine Garantie
dafür bieten, daß die Balkanwirren doch noch einen
europäiſchen Kriegsbrand entfachen.

Die Türkei iſt zum ſofortigen Kriege entſchloſſen
und möchte die endgültige Auseinanderſetzung mit

Um Lieb' und Treu'
von Otto Elſter.

Nachdruck verboten

Wütend drang der halbtrunkene Menſch auf
Willbrandt ein; aber da warf ſich Johanna ihm
entgegen und drängte ihn mit aller Gewalt ihrer
kräftigen Geſtalt zurück.

„Zurück, Vater rief ſie. „Rührt ihn nicht an
den ſchreie um Hilfe Wollt Jhr ihn ermor

en!?“
„Ja, totſchlagen will ich den Burſchen in

den See mit ihm ſoll ich ſeinetwegen in das
Zuchthaus wandern

Er bemühte ſich, ſeine Tochter von ſich abzu
ſchütteln, aber wie eine wilde Katze hing ſie an ſei
nem Halſe und achtete ſeiner Fauſtſchläge nicht.

Dadurch hatte Willbrandt Zeit gewonnen ſich
zu erheben und einen Revolver zu ergreifen, der
ſtets geladen in ſeinem Nachttiſchchen lag.

„Laßt das Mädchen los,
ſprach er drohend. „Und du, Johanna,
nur ich kann mich ſelbſt ſchützen.“

Jn dieſem Augenblick ſchleuderte der Alte das
Mädchen fort, daß es zu Boden ſtürzte und mit
der Stirn gegen die ſcharfe Ecke eines Tiſches ſchlug.
Chriſtoffer aber wandte ſich mit einem wilden Fluch
gegen Willbrandt.

Da blitzte ihm
ſchreckt ſtutzte er.

„Wenn Jhr noch einen Schritt macht, ſchieße
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laß ihn

der Revolver entgegen und er

n zur

ich Euch nieder,“

Jhr alter Schurke

den Balkanſtaaten nicht länger hinausſchieben.
Man ſagt, je früher die Türkei losſchlägt, deſto
vorteilhafter wäre es für ſie, da ſie jetzt noch den
ſtrategiſchen Aufmarſch ihrer Gegner ſtören kann.
Man nimmt an, daß die Türkei gegen Montenegro
und Serbien vorerſt Bebbachtungskorps aufſtellen
und ihre Kraft gegen Bulgarien entfalten wird.
Weiter verlautet, daß der Friedensſchluß zwiſchen
der Türkei und Jtalien unmittelbar bevorſteht.
Die Türkei ſchließt den Frieden hauptſächlich des
halb, damit ſie nicht gezwungen iſt, allzuviel
Militär zum Schutze ihrer Küſten verwenden zu
müſſen. Die Regierung in Konſtantinopel zögerte
daher auch nicht, noch vor Ablauf der gewährten
8ſtündigen Friſt zu erklären daß ſie die Forderung
Serbiens auf ungehinderte Durchfuhr des ſerbiſchen
Kriegsmaterials zurückweiſe.

Zum ovberſten Kriegsherrn ihrer verbündeten
Armeen ernannten Bulgarien, Griechenland, Serbien
und Montenegro den König Ferdinand von Bul
garien. Der König erklärte noch vor kurzem, daß
er im Falle kriegeriſcher Verwickelungen zugunſten
des Kronprinzen abdanken würde. Als ihm ſeine

dem Drängen nd übe
den Oberbefehl.

würden, g
jetzt ſogar

ſchiert ſein, um mit den Verbündeten eine gemein
ſame Aktion zu unternehmen. Die Meldung, daß
die Türkei die Albanier bewaffnet und ihnen die
Verteidigung gegen Serbien und Montenegro über
tragen hätte, begegnet bei der Unzuverläſſigkeit der
Albaneſen Zweifeln.

Das ſerbiſche Heer wurde in drei Armeen ein
geteilt, von denen eine Kronprinz Alexander be
fehligt. Der Exthronfolger Prinz Georg, hofft, daß
ihm zahlreiche Freiwillige aus Jtalien zuſtrömen
werden. Dem Könige Peter, der ſonſt wenig zu
ſagen hat, wurden Ovationen dargebracht. Viele
ſerbiſche und bulgariſche Banden, die ſofort nach
der Kriegserklärung in Aktion treten werden, ſind

ſprach Willbrandt mit drohender,
feſter Stimme.

„Halunkel!“ murmelte der Alte. „Das ſollt
Jhr mir entgelten„Schert Euch jetzt hinaus und wagt nicht, mich
noch einmal zu beläſtigen. Marſch fort!“

Er trat mit vorgehaltenem Revolver auf den
Alten zu, der ſich wie ein geprügelter Hund duckte
und ſcheu nach der Waffe ſchielte.

„Wollt Jhr jetzt gehen wiederholte Will
brandt ſeine Mahnung.„Ja, ja, ich gehe ſchon aber wartet nur, ich
komme wieder ich komme wieder.“

Damit torkelte er zur Tür hinaus, die er kra
chend hinter ſich zuſchlug.

Willbrandt ließ den Revolver ſinken und ſicherte
ihn. Der kalte Schweiß ſtand ihm auf der Stirn,
ſo matt und erſchöpft fühlte er ſich, er mußte ſich
auf das Bett ſetzen, um nicht umzuſinken.

„Johanna!“ rief er.
Has Mädchen richtete fich empor. Es blutete

aus einer Wunde an der Stirn.
„Jſt er fort?“ fragte ſie und ſchaute ſich ver

wirrt um.„Ja du haſt nichts mehr zu fürchten.
Komm her, Mädchen, ich bin dir Dauk ſchuldig
D vielleicht haſt du mir das Leben gerettet. Der
Schurke hätte mich erwürgt.“

Johanna ſchlug die Hände vor das Geſicht
und weinte bitterlich.

„Weine nicht, Johanna,“ ſprach er weich.
„Aber ſage mir doch, weshalb war dein Vater ſo

ch hm ſamen
Serbiſche Truppen

ſollen bereits über die bulgariſchen Grenzen mar
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in der Bildung begriffen. Mit Griechenland hat
auch Kreta mobiliſtert. Mehrere Abteilungen Re
ſerve und Freiwillige werden nach Griechenland
eingeſchifit. Kronprinz Konſtantin wurde feierlichſt
als Generaliſſimus vereidigt. Griechenland ſoll
vier Torpedoboote in England angekauft haben.
Der König von Griechenland, der auch am Mitt
woch noch in Wien blieb und dort eine Unterredung
mit dem Kaiſer Franz Joſeph hatte, ſprach die
Hoffnung aus, daß es doch noch möglich ſein
würde, den Frieden zu erhalten. Montenegro be
gründete ſeine Mobilmachung mit den unaufhörlichen
Grenzzwiſchenfällen und der Anhäufung der tür
kiſchen Truppen längs der montenegriniſchen Grenze

Eine Vermittlungsaktion ſoll von Paris aus
gehen, wo augenblicklich der ruſſiſche Miniſter des
Auswärtigen weilt, der die Vorſchläge der engliſchen
Regierung von London mitgebracht hat. Jn Paris
ſoll eine der Türket und den Balkanſtaaten zu
übergebende Note ausgearbeitet werden, für die
man Deutſchlands und Oeſterreichs Zuſtimmung
erhofft, ſo daß ein gemeinſamer Schritt aller Groß
mächte, auch Jtalien tritt für die Erhaltung des

auch Jtalien ſich für die Erhaltung des
Balkanfriedens einſetzt und ſeine Geſandten in den
Balkanſtaaten in dieſem Sinne inſtruierte.

Bulgarien verbot die Ausfuhr von Getreide,
Mehl und Zutter nach der Türkei

Die Türkei iſt ihren vereinten Gegnern nicht
nur an Krirgstüchtigkeit, ſondern auch finanziell
überlegen, obwohl der Krieg um Tripolis etwa
170 Millionen Mark bisher gekoſtet hat. Die tür
kiſchen Einnahmen ſteigen jedoch, und kommt es
zum baldigen Friedensſchluß, ſo erhält die Türkei
für die Abtretung ihrer beiden nordafrikaniſchen
Provinzen von Jtalien eine anſehnliche Geldent-
ſchädigung. Bulgarien wollte im Herbſt für den
laufenden Bedarf 180 Millionen Mark aufnehmen.
Für den Krieg braucht es natürlich das doppelte
Und dreifache dieſer Summe, bekommt dafür aber

erzürnt, daß ich nach der Schloßinſel gefahren war
Die Sorge um meine Geſundheit kann doch nicht
die Urſache ſeines Zornes ſein

Verlegen blickte Johanna zur Erde.
„Jch weiß nicht Vater wünſchte nicht, daß

Sie wieder mit dem fremden Fräulein zuſammen
kämen Sie wären für das Fräulein tot, ſagte
er. Und dann und dann„Nun, was weiter Sprich habe Vertrauen
zu mir, ich werde es nicht mißbrauchen. Jenes
fremde Fräulein ſehe ich nicht wieder.

„Jch glaube ich glaube Vater hat von
dem Fräulein Geld bekommen oder Wertſachen
S ich ſah zufällig ein goldenes Armband er
ſagte, er wollte es verkaufen er habe es einmal
als Pfandſtück erhalten. Aber ich glaube, es iſt
von dem Fräulein.“

Willbrandt blickte ernſt und nachdenklich zu
Boden. Seltſame Gedanken kreuzten ſich in ſeiner
Seele, wenn er mit dieſen Mitteilungen ſein heuti
ges Erlebnis zuſammenhielt, das heftige Erſchrecken
Arritas bei ſeinem Anblick ihr Schrei des Ent
ſetzens ihre Ohnmacht.

Wäre es möglich, daß ſie ſich mit dem alten
Chriſtoffer zu einem Verbrechen verbunden hatte,
um ihn aus dem Wege zu ſchaffen

Das Benehmen des Alten, der unter allen
Umſtänden verhüten wollte, daß ſein Aufenthalt
hier bekannt wurde, daß er nochmals mit Arrita
zuſammentraf, ließ faſt darauf ſchließen.

Doch nein ſo weit konnte ſich Arrita nicht
verirrt haben



keinen roten Heller geborgt und auch die 180 Mil
lionen im Kriegsfalle von niemanden ausgezahlt.
Die Finanzen Serbiens und Grichenlands unter
liegen der internationalen Kontrolle, geborgt wird
beiden Staaten nichts, am wenigſten Griechenland,
das nach dem Staatsbankerott auch jetzt noch mit
der Zinszahlung für ſeine auswärtigen Anleihen
weit im Rückſtande iſt. Montenegro hat keine
ftnanziellen Sorgen beſitzt aber auch keine Kredit
fähigkeit.

Politiſche Rundſchau.
Die nunmehr veröffentlichten Aufſtellungen

über die Etatſtärke des deutſchen Heeres und der
deutſchen Marine für das laufende Jahr ermög
lichen es, mit einiger Genauigkeit auch den Stand
nach dem neuen Heeresgeſetz, zur Zeit ſeiner vollen
Wirkung, feſtzuſtellen. Gegen wärtig hat das Heer
eine Friedensſtärke von insgeſamt 656 144 Mann
nämlich 27267 Offizieren, 90416 Unteroffizieren,
531004 Gemeinen; dazu die Sanitätsoffiziere, Tier
ärzte, Zahlmeiſter und Militärhandwerker, zuſam-
men noch 7000 bis 8000. Der Friedensetat der
Marine beträgt 64 525 Mann darunter 3337 Ofſi
ziere, Jngenieure und Marinezahlmeiſter, 2710 Deck
offiziere und 43 449 Gemeine. Hinzu kommen für
Heer und Marine noch etwa 15000 Einjährige, ſo
daß die Geſamtzahl rund 735000 beträgt. Das
Geſetz von 1912 bemißt die im Jahre 1916 zu er
reichende Heeresſtärke auf 544 000 Mann (Gemeine);
das ſind 13000 mehr als gegenwärtig. Die Zahl
der Offiziere wird ſich dementſprechend noch um
etwa 700, die der Unteroffiziere um 2000 zu ſteigern
haben; im ganzen beim Heere eine Vermehrung
um etwa 17000 Mann über den gegenwärtigen
Etat. Die Marinemannſchaft wird um 3000 bis
4000 Köpfe jährlich vermehrt. Für 1916 iſt alſo
eine Geſamtſtärke von annähernd 79000 Mann zu
erwarten. Der Etat für 1916 würde demnach um
faſſen: 673 000 (Heer) mehr 79000 (Marine) mehr
15 000 (Einjährige): im ganzen 767 000. Man kann
alſo den franzöſiſchen Blättern, die das deutſche
Heer (ohne Marine) nach dem neuen Geſetze auf
700000 Mann berechneten, keine allzuſtarke Ueber
treibung vorwerfen; tatſächlich ſind es mindeſtens
687000. Der jährlich erforderliche Erſatz kann für
die Zeit der vollen Wirkſamkeit des neuen Heeres
geſetzes auf 310000 (mit Einſchluß der Einjährigen)
angenommen werden. Da von den im Jahre 1895
Geborenen männlichen Geſchlechts um 1916 rund
600000 als Einundzwanzigjährige leben werden,
bedeutet das die Einberufung etwa der Hälfte aller
Geſtellungspflichtigen. SDas Urteil im Prozeß Borchardt Leinert
lautete wegen der bekannten Vorgänge im preuß,
Abgeordnetenhauſe folgendermaßen Der Angeklagte
Borchardt wird wegen Hausfriedensbruchs und
Widerſtands gegen die Staatsgewalt zu 100 Mark
Geldſtrafe oder zu zehn Tagen Gefängnis verurteilt.
Der Angeklagte Leinert wird wegen Widerſtands
gegen die Staatsgewalt zu 50 Mark Geldſtrafe oder
fünf Tagen Gefängnis verurteilt. Die Koſten des
Verfahrens werden den Angeklagten auferlegt
Der Staatsanwalt hatte bekanntlich gegen Borchardt
fünf Wochen Gefängnis, gegen Leinert 200 Mark
Geldſtrafe beantragt. Die Verurteilten legen ge
gen das Urteil Berufung ein, ſodaß ſich das Reichs
gericht nochmals mit der Angelegenheit befaſſen wird.

Jn Berlin fanden am Sonntag fünf große
Verſammlungen ſtatt, die von der Sozialdemokratie
als Kundgebung gegen die Teuerung veranſtaltet

Aber wer erforſcht die Tiefen einer leidenſchaft
lichen Seele? Und Willbrandt in ſeiner ſinſteren,
verbitterten Denkensart war nur zu geneigt, das
Schlimmſte anzunehmen. Hatte Arrita ihm denn
nicht in heimtückiſcher Weiſe den Mordſtahl in die
Bruſt geſtoßen

Er ſeufzte tief auf und wollte ſich erheben, doch
eine plötzliche Schwäche überfiel ihn; wiederum
empfand er den ſchneidenden Schmerz in der Bruſt.
Das Blut ſauſte ihm in den Ohren, ſein Herz pochte
und arbeitete, als ob es zerſpringen ſollte, Fieber
ſchauer ſchüttelten ihn und erſchöpft, ermattet zum
Sterben, ſank er auf das Lager zurück.

Johanna war ſofort an ſeiner Seite und beugte
ſich beſorgt über ihn.

Bleibe bei mir, Johanna,“ flüſterte er. „Mir
iſt ſo ſeltſam zu Mute ich weiß nicht, was mir
iſt gib mir zu trinken

Sie holte raſch ein Glas Waſſer, hob ſein Haupt
einpor und führte ihm das Glas an die Lippen.

Jn durſtigen Zügen trank er das kühle Naß;
dann ſank er wieder zurück.

„Jch danke dir ich glaube, Johanna, mit
mir iſt es aus!“

„Nein, nein Sie haben ſich in der kalten
Nächtluft erkältet und dann der Streit mit mei
nein Vater ruhen Sie ſich ordentlich aus ich
will Jhnen eine Taſſe Tee machen in fünf Mi
nuten bin ich wieder da.“

Sie eilte geſchäftig hinaus. Er lag regungslos
da zwiſchen Wachen und Schlafen. Unruhige Träu
me umgaukelten ſeine Seele, Bilder der Vergangen
heit und der jüngſten Zeit vermiſchten ſich in ſeine
Gedanken bald ſah er ſich, als Knaben die grünen

worden waren. Sie waren von Tauſenden beſucht
und verliefen ohne Störung. Als es nach Schluß
zu Umzügen auf der Straße kam, zerſtreute die
Polizei ohne Gewalt die Maſſen. 17 Perſonen,
darunter auch der ſozialdemokratiſche Reichstags
abgeordnete Dr. Liebknecht, wurden feſtgeſtellt, weil
ſie den Anordnungen der Polizei nicht Folge ge
leiſtet haben ſollen.

Frankreich. Der vor einiger Zeit eingeſetzte
Marineausſchuß entdeckt ſtets neue Unmöglichkeiten
auf den Panzerſchiffen. So erklärt jetzt der Abge
ordnete Danielou, er habe eine Reihe von Feſt
ſtellungen gemacht, die nach den Kataſtrophen auf
den Kriegsſchiſſen „Jena“ und „Liberte“ geradezu
unglaublich ſeien. So habe er u. a. zu ſeinem
größten Erſtaunen ſehen müſſen, daß die Maſchinen
für die Laſtaufzüge im Jnnern der Munitions
kammern untergebracht ſeien. Das tollſte aber
finde man an Bord des „Conrbet“. Hier befinde
ſich gleich neben den Pulverkammern das Petroleum
reſervoir. Bisher hätte man im Falle einer Ge
fahr die Schiffe durch Erſäufen der Pulverkammern
retten können. Aber bei dem „Courbet“ würden
ſich bei einer Exploſion 50 Tonnen brennendes Pe
troleum über das Schiff ergießen. Marineminiſter
Delcaſſe habe ihm mitgeteilt, daß es unmöglich ſei,
die innere Einrichtung eines der Vollendung ent
gegengehenden Schiffes abzuändern, daß aber bei
den folgenden Schiffbauten dieſe Fehler vermieden
worden ſeien.

Lokales und Provinzielles.
Das Ernute-Dankfeſt wird dieſen Sonntag in

einem großen Teil von Deutſchland gefeiert, und be
ſonders in den Kleinſtädten und auf dem Lande
zieht der Duft des friſchgebackenen Kuchens durch
die Straßen. Zugleich beginnen mit dieſem Ter
min die ſich durch mehrere Wochen hinziehenden
Kirmſen in Mittel und Süddeutſchland, die den
gleichen Charakter herzlicher Dankſagung mit einem
frohen Volksfeſt verbinden, auf das ſich die Be
völkerung wie z. B. in Thüringen ſchon Wochen
und Monate vorher freut. Die Kirmes-Umzüge
finden wohl nicht mehr im Umfange wie früher
ſtatt, aber ſie weiſen doch noch manche ſchöne alte
Heimatstracht auf. Unſer deutſches Vaterland hat
der Jnduſtrie und dem Gewerbe von Jahr zu Jahr
mehr Terrain abtreten müſſen, aber die Bedeutung
einer guten Ernte und damit der Landwirtſchaft
kann nie verkannt werden. Der Städter kritiſiert
wohl mal die Landbevölkerung, aber an der Ar
beit auf dem Felde teilzunehmen, hat er keine be
ſondere Luſt, und der Großſtädter namentlich ver

ſagt hier vollkommen Und der Landwirt, der mit
der Leutenot und der internationalen Spekulation
zu kämpfen hat, muß ſich in ſeinem Gewinn oft
genug noch beſcheiden; er weiß, was erx ſäet, aber
wie die Ernte wird, das hat er abzuwarten. Die
Folgen des dürren Jahres 1911 empfinden wir heute
noch; auch 1912 iſt nicht alles ſo geworden, wie
man es wohl gewünſcht hätte, aber es iſt doch vieles
beſſer geworden, als befürchtet war. Bei den Halm
früchten war der Ausfall ſtrichweiſe am ſtärkſten,
die Kartoffeln haben ſich ergiebiger gezeigt, wie oft
erwartet war. Unter Sonnenbrand und Regen-
güſſen hat man draußen ſchaffen müſſen, bis man
jetzt ſich der Ernte und des klingenden Ertrages
freuen kann. Wenn bei dieſer Tätigkeit vom frühen
Morgen bis in die ſinkende Nacht auch ein Nor
malarbeitstag und andere ſchöne Theorien zur Ein
führung gelangen ſollten, wieviel Brotkorn und

Waälder ſeiner Heimat durchſtreifen. bald ſaß er
wieder als grübelnder Student in ſeiner einſamen
kalten Stube, bald ſah er ſich umringt von ſchwär
menden Genoſſen. Und ſeltſam, in all den bunten
Bildern ſeiner Fieberphantaſien erblickte er ein
ſtilles, ruhiges, trauriges, ſchönes Geſicht, das mild
und ernſt auf ihn niederblickte nicht das dunkle,
reizvolle Geſicht Arritas, ſondern das von edler
Schönheit erfüllte, reine Antlitz Lenkas, deren große,
ſanfte, blaue Augen wie zwei mildblickende Sterne
auf ihn niederblickten.

„O, wäre ich euch, ihr milden, reinen Sterne
gefolgt,“ flüſterten ſeine zuckenden Lippen und eine
ſchwere Träne rann langſam über ſeine blaſſen,
eingefallenen Wangen

Und dann war es ihm, als ob dunkles Gewölk
aufſtiege und allmählich die klaren, milden Sterne
verſchlangen. Und finſtere Nacht ward es um ihn.
Kalte, düſtere Nebel umwallten ihn und ließen ſeine
Glieder in Fieberfroſt erſchauern. Ein dumpfes
Brauſen erſcholl, wie das Rauſchen ferner Meeres
brandung. Eine entſetzliche, namenlos quälende
Angſt peinigte ihn, ein ſtechender, ſchneidender
Schmerz in ſeiner Bruſt, er wollte rufen, er
wollte ſich erheben, aber wie gefeſſelt lag er da,
ohnmächtig ſich zu rühren, nur ein leiſes, ſchmerz
volles Aechzen kam über ſeine Lippen

„Johanna!“ ſchrie er in namenloſer Qual auf.
Da brach ein heißer Strom über ſeine Lippen und
ohnmächtig ſank er auf das Lager zurück.

Jn dieſem Augenblick erſchien Johanna wieder
in der Tür. Die Taſſe, welche ſie hielt, entfiel vor
heftigem Schreck ihrer Hand ſie ſtürzte auf den
Ohn mächtigen zu ſie ſah den dunklen Blutſtrom

andre Produkte könnten dann verregnen und ver
kommen, und wie würde dann der Marktpreis ſein
Die deutſche Landwirtſchaft, der deutſche Bauern
ſtand haben und behalten unter allem politiſchen
Tagesſtreit ihren wahren, goldenen Wert, auf fried
lichem Verſtehen zwiſchen Stadt und Land beruht
das Gedeihen beider. Aus der Ernte fließt dann
der Geldſtrom durch's Reich, der allen Gewerben
zugute kommt.

Annaburg. Unter Vorſitz des Herrn Königl.
Landrats, Geheimrat Wieſand Torgau fand am
Mittwoch nachmittag im Siegeskranz eine Beſprech
ung der Gemeindevertretung und der Mitglieder
des Schulvorſtandes in Sachen der Schulhausbau-
frage ſtatt. Herr Geheimrat Wieſand erörterte in
längerem Vortrage die heutige Rechtslage nach dem
Volksſchulunterhaltungsgeſetz zwiſchen Schulverband

und politiſche Gemeinde, bezw. der Gemeindever
tretung, welchen Ausführungen die letztere faſt ein
ſtimmig beitrat und den Schulvorſtand beauftragte,
nunmehr bald möglichſt die geeigneten Schritte zur
Verwirklichung des geplanten Projektes zu unter
nehmen.

Für Rekruten Erfahrungsgemäß gehen
während der zwei oder dreijährigen Dauer der
Dienſtzeit viele Quittungskarten verloren, woraus
dann den Verſicherten nach ihrer Entlaſſung erheb
liche Weiterungen und unter Umſtänden auch Nach
teile erwachſen. Aus dieſem Grunde iſt den Mili
tärpflichtigen dringend anzuraten, ihre Karten ſchon
vor der Abreiſe nach dem Geſtellungsort bei der
Angabeſtelle abzuliefern. Es iſt dabei vollkommen
gleichgültig, ob die Karte ganz mit Marken gefüllt
iſt oder nicht. J letzterem Falle wird eine neue
Karte nicht ausgeſtellt.“ Nach Ablauf der Militär
dienſtzeit wird dann auf Grund dieſer Beſcheini
gung eine neue Quittungskarte ausgeſtellt. Bekannt
lich wird die Zeit, in der ein Verſicherter zur Er
füllung der Wehrpflicht in Friedens Mobilmach
ungs oder Kriegszeiten eingezogen geweſen iſt, als
Beitragswochen der Lohnklaſſe II angerechnet, ohne
daß Beiträge entrichtet zu werden brauchen

Schweinitz. Am letzten Freitag wurde in ge
heimer Sitzung der Stadtverordneten unſer verehrter
Bürgermeiſter Herr Neuhold auf weitere 12 Jahre
wiedergewählt. Stets beſorgt um das Wohl und
die Zukunft der Kommune, hat er ſich während
ſeiner erſten Amtsperiode vor allem um die Ver
ſchönerung der Stadt große Verdienſte erworben,
ſodaß er ſich trotz mancher Anfeindungen im Laufe
der Zeit immer mehr in die Gunſt der Bürgerſchaft
zu ſetzen gewußt hat. Jn derſelben Sitzung wurde
Herr Lehrer em. T. Lorenz auf weitere 6 Amtsjahre

Da die
Räume künſtleriſch ausgeſtattet waren mit Parkett
böden, Tafeln und Malerei, iſt der Schaden, der
freilich durch Verſicherung gedeckt iſt, ziemlich be
deutend. Die Möbel und ſonſtige bewegliche Wert

bis auf die Umfaſſungsmauer nieder.

ſachen ſind faſt alle gerettet. Da das Feuer auf
dem Dachboden zuerſt bemerkt worden iſt, iſt anzu
nehmen, daß es durch den Schornſtein ausgekom
men iſt.

Torgau, 1. Oktober. Geſtern nachmittag fand
im Beiſein der Geiſtlichen, des Gemeindekirchenrats,
der Gemeindevertretung, ſowie des Magiſtrats und
der Stadtverordneten auf dem Friedhofe die Ein
weihung der neu erbauten Kapelle ſtatt. Die Weihe
rede hielt Herr Oberpfarrer Herrmann

auf die Knie ſinkend und heftig ſchluchzend.
Jhr Schrei hallte durch das ſtille Haus und

rief den alten Chriſtoffer herbei.
„Was gibts denn fragte Johannas Vater,

ſcheu in der Tür ſtehend bleibend. Da ſprang Jo
hannga auf und wies mit wilder Geberde auf den
Ohnmächtigen.

„Er ſtirbt, Vater!“ rief ſie.
haſt ihn gemordet!“

Mit unſicheren Schritten und ſcheu und furcht
ſam blickend kam der Alte näher „Wahrhaftig-
ein neuer Blutſturz,“ ſprach er mit leiſer, heiſerer
Stimme. „Jch ich kann nichts dafür.“

„Doch, du haſt ihn getötet dein Stoß vor
die Bruſt hat ihn gemordet!“

„Du biſt toll, Mädchen Laß einmal ſehen
laß einmal ſehen gib ein Handtuch mit fri

ſche Waſſer
Er beugte ſich über den Unglücklichen, er lauſchte

nach dem Pochen ſeines Herzens, er wuſch ihm die
Stirn dann richtete er ſich mit einen ſchweren
Seufzer wieder auf. „Jch glaube, es iſt aus mit
ihm,“ flüſterte er, ſcheu um ſich blickend.

Johanna ſchlug aufſchluchzend die Hände vor
das Geſicht.

Vielleicht kommt er noch einmal zu ſich,“ fuhr
der Alte flüſternd fort, „vielleicht iſt er doch noch
zu retten

Fortſetzung folgt.

„Und du du



Elſter, 27. Sept. Auf 4 Generationen kann
die frühere Hebamme Frau Schulze, welche vor
einiger Zeit Ur-Ur- Großmutter wurde, zurückblicken.
Dieſelbe iſt 89 Jahre alt und immerhin körperlich
noch rüſtig, wenn auch die Geiſteskräfte in letzter
Zeit etwas nachgelaſſen haben. Sie feierte ſchon
vor ca. 20 Jahren ihr 50jähriges Dienſtjubiläum
als Hebamme und erhielt damals von Jhrer Maje
ſtät der Kaiſerin die goldene Jubiläumsbroſche.
Trotzdem ihre direkten Nachkommen ihre Hilfe nicht
allzuoft in Anſpruch nahmen, beträgt die Zahl der
noch lebenden Kinder, Enkel, Ur- und Ur Urenkel
37 Köpfe.

Lindwerder, 3. Okt. Zu der Notiz über den
Unfall, den der Landwirt Bremer von hier kürzlich
erlitt iſt erfreulicherweiſe zu berichten, daß Herr B.
nicht geſtorben iſt, und daß die Verletzungen nicht
ſo ſchlimm ſind, wie es anfangs den Anſchein hatte.
Er wird vorausſichtlich mit dem Leben davonkommen.

Bad Schmiedeberg, 1. Okt. Der 41 Jahre alte
Schneider K. von hier hat ſich in der Nacht, wäh
rend ſeine Frau auf dem Wege zum Arzt war, aus
ſeine Wohnung entfernt. Am Reichert'ſchen Grund
ſtück Ecke Neumarkt und Wittenbergerſtraße, iſt er
dann, nachdem er ſich der Hoſe entledigt und dieſe
über das Brückengeländer gehangen, in den dort
itnmer etwas waſſerreichen Stadtbach gegangen.
Dort wurde er tot aufgefunden
Mürckenberg, 2. Okt. Vor einiger Zeit verließ

die Frau des Arbeiters Eduard Jakobaſch ihre kinder
reiche Familie, und geſtern nachmittag hat ſich nun
der Ehemann erhängt.

Kotthus, 25. Sept. Jn den Burger Kaupen
wurde wahrſcheinlich durch eine Benzin Exploſion
das Haus des Kaufmanns Riedel zerſtört. Riedel
wird vermißt. Man nimmt an, daß er durch die
Exploſton getötet und von den Trümmern begraben
worden iſt.

Halle, 2. Okt. Jn ihrer hieſtgen Villa wurden
heute der Ziegeleibeſitzer Flade und ſeine unverhei
ratete Schweſter tot aufgefunden. Flade gab in
einem hinterlaſſenen Schreiben an, daß die Tat in
folge von mißlichen Vermögensverhältniſſen ge
ſchehen ſei. Die Geſchwiſter hatten nach dem Zu
ſammenbruch einer auswärtigen Bank Zyankali ge
nommen.

Halle, 27. Septbr. Der Schmiedemeiſter Hil
denhagen aus Memleben wurde bei der Rückkehr
vom Nebraer Jahrmarkt in der Nähe von Wetzen
dorf von Unbekannten niedergeſchlagen, beraubt

funden worden
Kalbe 1. Okt. Die Zwiebeln ſind zurzeit auf

J einem ſehr niedrigen Preiſe angelangt. Sie werden
mit 0,75 M. und 0,80 M. gehandelt. Die Händler

Die Täter
und in die Unſtrut geworfen Seine Leiche iſt in

D

haben wenig Neigung, große Vorräte auf Lager
zu nehmen.

Ueundorf, 1. Oktober. Vor einigen Tagen
berichteten wir, daß der 8 jährige Richard Hinze
von einem Tanzbär übel zugerichtet und in das
Leopoldshaller Krankenhaus gebracht worden ſei.
Geſtern iſt nun der Knabe geſtorben

Rlerſeburg, 30. Sept. Die Witwe Hildebrandt
ſtürzte die Kellertreppe hinab und erlitt ſo ſchwere
Verletzungen, daß ſie bald darauf ſtarb.

Hettſtedt, 30. Sept. Ein gräßlicher Unfall er
eignete ſich heute abend in der Bahnhofſtraße. Das
dreijährige Töchterchen des Spediteurs Gottſchalk
wurde von der elektriſchen Bahn ſo unglücklich über
fahren, daß der Tod ſofort eintrat.

Berlin 25. Sept. Der 12 Jahre alte Sohn
Georg des Klempners Linke ſchoß ſich aus einern
Teſching eine Kugel in das Herz, die den ſofortigen
Tod zur Folge hatte. Der jugendliche Selbſtmörder
ein braver Junge, der auch in der Schule fleißig
lernte, deshalb ſteht man vor einem Rätſel bei
dieſer Tat.

Fürſtenberg a. O. Jm Streit erſchlug der
Bootsmann Buchſtein aus RuſſiſchPolen den Schiffs
eigner Auguſt Engberg aus Bredereiche mit einem
Ankernagel. Der Totſchläger wurde verhaftet.

Goslar. Hier wurde ein Rechtsanwalt aus
Sachſen verhaftet, der vor vier Jahren flüchtig ge
worden war und ſeitdem ſteckbrieflich verfolgt wurde.

Heiligenſtadt, 1. Okt. Ein hieſiges Konfektions
geſchäft erläßt folgendes Zeitungsinſerat: „Heute
Sonntag von 11 Uhr an Erſtes großes Freibier
feſt im A. ſchen Geſchäft. Ob Klein, ob Groß,
ob arm oder reich, alle von nah und fern ſind
freundlichſt dazu eingeladen. Es wird getrunken,
ſolange der Krahn läuft. Jedermann iſt herzlich
willkommen. Zugleich hat man auch die beſte Ge
legenheit, ſich von dem enorm großen Lager fer
tiger Herren Damen und Kindergarderoben zu
überzeugen. Es wird extrabillig verkauft. Nur
letzte Neuheiten! Nachmittags und abends öffent
licher Tanz im großen Saale des Schützenhauſes
bei freiem Eintritt, wozu meine Stadt und Land-
kundſchaft, ſowie Freunde und Gönner hiermit be
ſonders eingeladen ſind.“ (Folgt Firma.)

Königſee, 1. Oktober. Der Stadtrat hat be
ſchloſſen, die Namen aller derjenigen Perſonen, die
der Stadtkaſſe ältere Reſte ſchulden, nach nochma
liger Aufforderung an der Tafel im Rathauſe der
Oeffentlichkeit bekannt zu geb Auch ſoll in de

ne rz e in rkam dieſer Tage ein Mann, der leine Unfallrente
bezieht, und bat, ihn zu unterſuchen, da er ſich
völlig geſund fühle und keine Rente mehr haben

wolle. Ein ſolcher Antrag iſt gewiß eine große
Seltenheit.

Reichenbach i. V., 1. Oktober. Während einer
Verhandlung vor dem hieſigen Amtsgericht wegen
Eheſcheidung wurde der Heimarbeiter Grimm von
dem Wagendrechsler Heuſchkel erſtochen. Grimm
lebte mit ſeiner Frau in Eheſcheidung.

Poſen. Bei den nächſtjährigen Kaiſermanövern 1
zwiſchen dem V. und VI. preußiſchen Armeekorps
werden die Fußtruppen auf 700 Mann Bataillons
ſtärke erhöht.

Mannheim. Veranlaßt durch die in letzter Zeit
ſich häufenden Nachrichten über Pilzvergiftungen,
hat der Stadtrat das Bezirksamt erſucht, den Ver
kauf von Pilzen, insbeſondere auf den Wochen
märkten, durch Unterſuchung von Proben ſcharf zu
überwachen

München. Jn den bayeriſchen Alpen iſt der
bayeriſche ſozialdemokratiſche Landtagsabgeordnete
Hans Rollwagen, Vertreter des Wahlkreiſes Augs
burg, 400 Meter tief abgeſtürzt. Er war ſofort tot.

Kopenhagen. Der König von Griechenland
hat von hier aus plötzlich die Rückreiſe über Berlin
nach Griechenland angetreten. Man bringt die
plötzliche Abreiſe mit den Zuſtänden auf dem
Balkan in Berührung.

Die erſten Haſen ſind auf den Märkten einge
troffen in Berlin wurden 5 bis 6 Mark für das
Stück gezahlt, während Junghaſen 3 Mark koſteten.

Im Ver ſchwinden begriffen iſt das oberſchle
ſiſche Städtchen Scharley. Jnfolge Grubenabbaues
müſſen ſämtliche Gebäude, die inzwiſchen im Beſitz
der „Hohenlohewerke“ gelangt ſind, abgebrochen
werden.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 18. Sonntag nach Trinitatis (Erntedank

feſt), vorm. 9 Uhr: Feſtgottesdienſt, hierauf Beichte und
heil. Abendmahl. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Herr Schloßpfarrer Langguth.

Markt Kalender.
Am 7. Oktober: Viehm. in Mühlberg.
z Kram, Vieh, Roß u. Kohlmarkt in Annaburg.
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Gerichts-Kalender.
Am 7. Oktober: Gerichtstag in Annaburg.

hiltt, hat geholtken, wird helfen
in allen Fällen, wo Sie von

euma, Hevxenseh

S Amol ist auch ein universelles
mittel. Amol stärkt, erquickt, erfrischt, be-

lebt! Anerkannt und empfohlen von hervorragenden
Aerzten. Preis à Flasche 75 Pk., 1.25 M., 2 M.

Amol-Versancd, Hamburg.i haben in allen Apotheken u. Drogerien.

Artzeigen.
Militär Knaben Erziehungs

Anſtalt in Annaburg
verdingt Montag den 14. Okto
ber 1912 vormittags II Uhr

im Geſchäftszimmer ſämtliche
Verpflegungs- Bedürfniſſe wie
Kartoffeln, Brot, Zucker pp. aus
ſchließlich Milch und Sahne für die
Zeit vom 1. November 1912 bis
Ende Oktober 1913 zu den Ein
heitspreiſen. Bedingungen liegen im
Geſchäftszimmer der Anſtalt aus
und müſſen vor Abgabe von An
geboten unbedingt eingeſehen und
geleſen ſein.

Verdingung.
Am Montag den 14. Okto-

ber 1912, vormittags II Uhr
wird im Geſchäftszimmer II der
Unteroffizier Vorſchule der Bedarf
an Brot, Kartoffeln, Butter
und ſonſtigen Küchenbedürf-
niſſen für die Zeit vom Novem
ber 1912 bis Ende Oktober 1913
öffentlich verdungen.

Die Bedingungen liegen daſelbſt
aus und müſſen von den Unterneh
mern vorher eingeſehen werden.

Küchenverwaltung
der Unteroffizier Vorſchule

Annaburg.

Hrockhaus Klrines

Konverſations-Lexikon,
Jahrgang 1911, billig zu verkauf.
Auskunft in der Exped. d. Bl.

Efn ſchwarze Schürze in der
Mittelſtraße gefunden wor

den. Geg. Erſtattung der Anzeigen

Eine Oberwohnung,
3 Stuben, Küche und Zubehör, zum
1. Januar zu beziehen

Holzdorferſtraße 15.

Eine Oerwohnung
zum 1. Januar zu vermieten

Friedhofſtraße 7.

6 ſtarke

ſtehen zum Verkauf bei

Länferſchweine

Bielack, Mühlenſtr.

Wägcht am beglten

einpfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Es wird

täglich geſchrotet
und kann jedes Quantum ſofort
fertig geſtellt und wieder mitgenom
men werden.

gebühr in der Exped. abzuholen. Mühlengut Annaburg.

Friſche ücklinge

Hurra! Jetzt gehen wir nach Hauſe!
Nach jedem Spiel gibt's immer Seelig's Kornkaffee.

Man kann nicht ohne ihn ſein!

O
Ca. 100 Stur.

DauerApfel,
Tafel und Ruchenäpfel

hat abzugeben
C. Grenzius, Prettin.

Beſtellungen nimmt Fran Rößler,
Friedhofſtr. 6, entgegen.

Vornehm
wirkt ein zartes, reines Geſtcht, roſiges,
jugendfriſches Zusſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und ein ſchöner Feint. Alles

dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd-Lilienmilch Seife
à Stück 50 Pfg., ferner macht der

DadaCream
rote und riſſige Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pf. bei
Apoth. A. Schmorde und O. Schwarze-

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Zahn-Kkelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. JSchüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Pwil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.



Geschäfts-Eröffnung!

Der geehrten Einwohnerſchaft von
Annaburg und Umgegend zur gefl.
Kenntnisnahme, daß ich am Sonn
abend den 12. Oktober hierſelbſt
Ackerſtraße 6 eine

Herkanfsſtelle von Roß

fleiſch u. F. Wurſtwaren
einer bedeutenden auswärtigen Flei
ſcherei, verbunden mit Speise-
winitschaft eröffne. Um die
Gäſte der Speiſewirtſchaft von der
Güte und Sauberkeit zu überzeugen,
erhält jeder Beſucher ein Glas
Bier gratis! Wer einen guten
Happen Pappen für wenig Geld
haben will, der komme.

e Schlachtepferde werden
zu kaufen geſucht.

Sählbrancdhlt,

Es iſt ein Glück,
daß für die unerſchwinglich teure Butter
ein vollwertiger Erſatz vorhanden iſt in der

Pflanzen ButterMargarine „Palmona“.
Palmona iſt im Geſchmack und Geruch von

beſter Süßrahmbutter nicht zu unterſcheiden.

Probieren geht über Studieren!

he

Empfehle
friſchen Schelfſch,

Cahlian u. Schollen.

Verkaufsstelle

Max börnemann
Zolzdorferſtraße 11.

Sucre de glace
hochfein im Geſchmack

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Annaburger
Geſellſchaftshaus.

Sonntag, den 6. Oktober:
eAnngburg, Ackerſtraſßze 6.

Zubereitung-

und bäekt ihn ea. Stunde
s steinten Zwetschen belegen

Obst kuchen (sehr fein).
Zutaten: 125 e Pfd. Butter, 125 g. Pfd. Zuecker, 3 Bier,

200 g. Weizenmehbl, ein Päckehen Dr. Oetkers Backpulver, e bis
TAter Mileh, 750 g (13 Pfd.) geschälte Kepfel.

Butter und Zucker rührt man schaumig und
kügt nach und nach das Rigelb, das mit dem Backpulver gemischte Mehl
und so viel Kalte Mileh hinzu, dass man einen glatten Teig bekömmt.
Zaletzt rührt man den Bierschnee unter die Masse und füllt dieselbe in
eine getettete Springform, hierauf belegt man den Teig mit den gesehäl-
ten und in ſechs Stücke geschnittenen Aepfeln, bestreut ihn mit Zueker

An Stelle der Aepfel Kann man auch mit durehsehnittenen, ent

a

ie besten
bereitet man ohne weiteres nur
curch Kochen mit Wasser aus

MAGGI“öuppen.
1 Würfel

für 2-3 Teller

Man Verlange ausdrücklich WAGGIS Suppen-

ne

e i

Suppen

Pfg.
Mehr als 40 Sorten

10

e erenne
Nolkerei Butter

Pfd. 1.40 Mr.
einpfiehlt

Verkaufsſtelle

T a 9Max Görnemann
Holzdorferſtraße 11.
Selbſtmarinierte

e erinmge
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Jeden Dienstag u. Peltag

e e Dafriſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

z Bestes selbsttätiges
Waschmitte 1

Suprobt u. gelobt
Erhältlich nur in Originel-

Poehketen, niemals lose.

I HENKEL Co DOSSEIDORF
I Auein. Febr. auch d. allbeliebten

tehkels Sleich So

ee

Wittenberg, Bez. Halle
Collegienstrasse 81.

Großes vortiment in Handarbeiten,

und aufgezeichnet.
Auf Wunsch Extra-Anfertigung.

Garne und Seiden zum sticken, stricken, häkeln

fertig, angefangen

und knüpfen.
mehbert und brauv.

Spitzenkragen-

W

e

lelbert Schlüter

Schmidt'sche Wolle in schwarz,
Besätze, Tülle, Knöpfe,

Seiden und Wäschehäncker,
Strümpfe, Gürtel, Taschen, Pompadours,

Futtersachen-
Baunen- Weissleinene und baum woll. Taschen-

tücher auch in Madeirastickerei.
„FavwvoritSchnitte und Hefte-

e

S Tanzmuſik
bei gutbeſehtem Orcheſter

Hermann Beck.

Bürgergarten.
Sonntag, den 6. Oktober, von

nachmittags 4 Uhr ab

ikTanzmuſik.
für Damen 10 Pf.

Ginkritt für Herren 20 Pf.

e Wanz frei!
Ergebenſt ladet ein

Carl Mörtg.
Acker's Neue Welt.
Sonntag, den 6. Oktober, von

nachmittags 4 Uhr ab

R J 9TanzErgebenſt ladet ein
Aug. ACKer.

Handschuhe,

Pflanzen-

en

Schellfisch
J ohne Fopf, Pfd. 27 Pf.
e empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Garautiert reinen

Bienenhonig
er Pfd. 100 Mk. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Millionen

Heiſerkeit, Katarrh, Ver e
ſchleimung, Krampf- und

Keuchhuſten

e Se 55Weixer Brust
W (aramellen

mit den 3 Tannen
n erten ee6100 vaten verbürgen den

S ſicheren Erfolg. Keußerſt be
kömmliche u. wohlſchmeckende
Wonbons. Paket 25 Pf. Doſe
50 Pf. zu haben in Annaburg
bei: A. Schmorde, Apotheker,
S. Schwarze, Drogerie, und
Theobald Schunke (Otto Rie
manus Nachſl.)

Haferkakao
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

h

Je Männer Turn-
S Perein Jahn

Zu unſerem am Sonnabend
den 5. Oktober, von s Uhr
abends ab in Acker's „Nene
Welt“ ſtattfindenden

Rekruten Abſchieds

Gold. Rümg.
Sonntag nachm. von 4 Uhr ab:

S Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

A. Däumichen.
2Purzien. rn ſind Krüm en S Ver

Tamm zum sülg. eins Höflichſt eingeladen.
wozu freundlichſt einladet Der Vorſtand.

Gesangq VereineF SGeselligKeitAllen Freunden und Be- Zu unſerem am Sonnabend,
den 5. Oktober, von abends
8 Uhr an im Geſellſchaftshauſe
ſtattfindenden

KrkrutenAbſchieds Hall
mit Kaffeetafel, ſind Freunde
und Gönner des Vereins hiermit
freundlichſt eingeladen-

Der Vorſtand.

Kannten ein

herzliches
Lebewohll

Eisenhb.-Assistent Schulze
und Familie-

z
e

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme beim
Tode und Begräbnis meines lieben Mannes und unseres
guten Vaters sagen wir allen auf diesem Wege unseren
tiefgefühltesten innigsten Dank.

Besonderen Dank auch Herrn Pastor Lange für
die trostreichen Worte in der Wohnung und am Grabe.

I Namen der Hinterbliebenen
Die trauernde Witwe

Julie Müller, geb. Arndt.
Annaburg, den 3. Oktober r912.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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